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Man läßt sich Zeit in Bern .

Rot oder

halbrotes
Spanien ?

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

von dem Wohlwollen der Soziulbemokraten And Kom -

Aniften abhäng en wird . Eine solche halbrore Politik
ist meist nicht lange burchzulsetzen , da derartige Regie¬

rend die Tschechoslowakei sich bereits WM sowjet¬
russischen Fl u 'gze ugmu t t er sch iss hat mache n lass en und

während auch der dritte Bundesgenosse der Kleinen

Entente , Rumänien , jetzt ganz im Moskauer Fahr¬
wasser zu segeln scheint , >hat Belgrad es bisher stets
abgslvhnt , Sowjetrutzland auch nur anzuevkennen .

Schließlich lägt die Belgrader Presse auch durchblicken ,

daß man in Jugoslawien nicht geneigt ist , um der deut¬

lich gegen Deutschland gerichteten Pläne Hodzas willen ,
die Freundschaft mit dem besten Kunden Jugoslawiens ,

Deutschland , auss Spiel zu setzen . Hodza wird also ver¬

mutlich soststellen müssen , daß man in Belgrad ver¬

schiedene Fragen -der großen Politik doch sehr anders

betrachtet als in Prag .
Es zeigt sich aber auch , daß von anderer Seite

Widerstände g e g e n das D o n a u r a um -

Projekt einsetzen . So wird berichtet , daß demnächst
ein Besuch des österreichischen Bundeskanzlers Schusch¬
nigg und seines Außenministers Berger -Waldenegg
nach Budapest stattfinden wird . Die Annahme

liegt nahe , daß diese Reise Herrn Bevger -Waldenegg

sehr dringend empfohlen worden ist , als er dieser Tage
in Florenz mit dem italienischen Staatssekretär Suvich

konferierte . Zweifellos hat Italien ein schr erheb¬
liches Interesse daran , den durch die Extratouren Öster¬
reichs , die auch in Budapest stark verstimmt haben , ge¬

fährdeten Zusammenhang der Staaten des römischen

Protokolls , also Italien , Österreich und Ungarn , wieder -

herzustellen . Auch in dieser Hinsicht stößt also das Be¬

mühen Hodzas , um » ine Einbeziehung Österreichs in die

Kleine Entente , auf erheblichen Widerstand . Italien
versucht zweifellos die Linie Rom — Wien — Budapest
wiederherzustellen . Im übrigen sieht man in Ungarn
mit besonderem Interesse dem für Marz angekündigten
Besuch des polnischen Ministerpräsidenten in Budapest
entgegen und verspricht sich offenbar auch von diesen be¬

vorstehenden Unterredungen » ine Gegenwirkung gegen
die Donaupläne des Herrn Hodza .

scheu Rechten im Dezember 1933 schwang der

Pendel zurück . Die Wahlen des 16 . Februar
haben der spanischen Linken einen

vollen Sieg gebracht . Die Regierung
Portella Valladares hat daraus die Folgerungen
gezogen — sie war -ohnehin nur als Übergangsregierung
anzusprechen — und ist zurückgetreten . Die -bürgerlichen
L -inksradikalen bilden die neue Regierung , die aber

Ungarn und Polen .

as . Berlin , 22 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

[ Abteilung . ) Der Ruhm des rumänischen Außen -

k Ministers Titulescu , der nach einem in seinem
t Vchteriland verbreiteten Scherzwort Außenminister ge -

k mannt wird , weil er meist außer -halb des Landes sich
k befindet , läßt offenbar Herrn Hodza , den tschecho -

I slowakischen Ministerpräsidenten , der vorerst auch das
k Amt des Außenministers inne hat , nicht ruhen . So hat
i sich Hodza , der erst kürzlich in Paris weilte , gestern

I
"

wieder auf die Reise begeben . Sein Ziel ist diesmal
b die Hauptstadt Jugoslawiens , Belgrad . Der Besuch
I ist auf vier Tage berechnet . Mitte der nächsten Woche

| wird Hodza wieder in Prag zurückerwartet , wo um diese
| Zeit schon die Wirtschastskonfereng der Kleinen Entente
L begonnen haben wird . Belgrad wird , dos läßt sich

! '
heute schon feststellen , jedenfalls keine leichte Station

| für Hodza sein . Wenn auch Jugoslawien ebenso wie

[ die Tschechoslowakei Mitglied der Kleinen Entente ist ,
I - gehen doch die Ansichten sehr erheblich auseinander ,
l weshalb denn auch die Belgrader Presse schon in ihren
fc Begrüßungsartikeln für Hodza durchblicken läßt , daß
| von den Verhandlungen des tschechoslowMschen
- Ministerpräsidenten keine greifbaren Ergeb -

| nisse zu erwarten sind . Das Problem Öster -

| reich erscheint in Belgrad weniger wichtig als in Prag ,
; so schreibt die Belgrader Zeitung „ Politika "

, daß die

| westlichen Großmächte dem „ ungeregelten deutsch -öster -

r reichischen Verhältnis
" eine übertriebene Bedeutung

F beilegten . Freilich in der Habsburger Frage ist
| der Belgrader Standpunkt scharf ablehnend . Wenn
i Hodza versuchen sollte , den Jugoslawen klar zu machen ,
| daß man aus bestimmten Gründen die Habsburger
I Propaganda in Österreich dulden , ja , sogar unter -

: stützen müsse , so wird er mit einer solchen Beweis -

s führung in Belgrad wenig Glück haben . Sehr große
i - Gegensätze bestehen auch in der Russenfrage . Wäh -

Beiugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein -
schlietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trüger und alle Postanstalten . — Sn Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Blick in die Welt .

Der beste Leitartikel kann die inter -

Der beste nationale Lage nicht so gut charakteri -

Kommentar . fieren , wie es zwei kurze Meldungen
taten , die in den letzten Tagen der Draht

uns übermittelte . Die eine von ihnen ist aus Prag da¬

tiert und besagt : Die Prager Börse hat die

Pariser Unterredungen Hodzas mit einer

auffälligen Steigerung der R ü st u n g s -

werte beantwortet . Skoda - Aktien stiegen inner¬

halb der letzten Woche um 45 bis 50 Kronen das Stück .

Die andere Meldung kam aus London und lautete :

Die Börse erlebte eine st ark e A u f w ä r t s b e w e r -

tung in Luftfahrtwerten , offenbar infolge der

Aufrüstungspläne der Regierung . Das sozialistische
Londoner Organ , der „ Daily Herald

"
, erklärte zu dem

gleichen Thema noch , daß als Ergebnis der Steigerung
aller Rüstungsaktien sechs Männer sozusagen über

Nacht Millionäre ( PfunÄ -Millionäre ! ) geworden seien .

Nun , wir wissen , daß auch in den anderen Ländern , in

Amerika , in Japan , nicht minder aber auch in Frank¬
reich und Belgien , die Rüstungsindustrie mit voller

Tourenzahl arbeitet . Das ist also bisher der Erfolg

all der Bemühungen um die . Kollektive Sicher¬

heit "
, das Ergebnis all der zahlreichen diplomatischen

Gespräche , die in der letzten Zeit stattgefunden haben !

Kein Wunder , wenn angesichts dieser
Das fieberhaft -sn Rüstungen in der ganzen

Pflänzlein Welt auch einmal die Frage gestellt wird ,

Rührmich - wie sich das eigentlich mit dem Geist
nichtank des Völkerbundes verträgt . Im

englischen Oberhaus war es Lord Rennell

of Rodd , der diese indirekte Frage stellte und der dar¬

auf hinwies , daß Sie Politik mancher Länder darauf

hinauslaufe , Bündnisse abzuschließen , die , obwohl

sie „ Nichtangriffsverträge
"

seien , direkt dazu be¬

stimmt wären , andere Völker zu isolieren
und einzuschüchtern . Eine solche Gruppierung
von Ländern , so sagt der engliPe Lord weiter , sei eine

Form der Rüstung , die im Gegensatz zu dem Geist des

Völkerbundes stehe . Man sieht , es fehlt durchaus,nicht
an der richtigen Erkenntnis , es fehlt aber leider

a n d e m M u t , aus dieser Erkenntnis die e r f o r d e r -

lichen Folgerungen zu ziehen . Der englische
Regierungsvertreter lehnte jedenfalls , obwohl er diese

Kritik nicht zu widerlegen vermochte , jede Revision des

Völkerbundes ab , da dem zuviel Schwierigkeiten im

Wege ständen und da außerdem eine Reform in diesem
Augenblick den Völkerbund schwächen ( ! ) würde .

An einer weiteren Schwächung des

Erneute Völkerbundes kann freilich England in

Zuspitzung ? diesem Augenblick nichts gelegen sein .
Der Völkerbund hat sich als unfähig er¬

wiesen , Abessinien , das heißt einen Mitgliedsstaat , zu

schützen . Der Unterstaatssekretär im englischen Aus¬

wärtigen Amt hat zwar davon gesprochen , daß der

„ wachsende Druck der Sllhnemaßnahmen "
sich auszu -

wirken beginne , aber die italienischen Blätter ver¬

sichern , daß die Rechnung der Sanktionsstaaten sich als

total falsch erwiesen habe . Mag diese Darstellung auch

über das Ziel hinausschießen und mag man auch in

Italien hier und dort die Sanktionen als nicht gerade
sehr angenehm empfinden , so ist Rom jedenfalls
nach wie vor in der Lage , den Feldzug in

Abessinien mit Nachdruck fortzusetzen . Auch

in englischen Blättern tauchen unter diesen Umständen
Zweifel auf , ob Mussolini nicht doch noch das Wett¬

rennen mit dem Völkerbund gewinnt . Vomen -glischen
Standpunkt aus ist es mithin durchaus logisch , wenn

sich Stimmen erheben , die fordern , -daß nach endlich
e .twas für das „ Opfer des Angriffs "

ge¬

schehen müsse . Was soll die englische Regierung
tim ? Die Erdölsperre dürfte , da die Mitwirkung der

Vereinigten Staaten nicht zu erreichen ist , unwirksam

bleiben . Soll man „ andere Maßnahmen
"

gegen Italien
ergreifen und welche ? Es scheint fast , als ob die Folge
der italienischen Siege in Abessinien zwar
eine wesentliche Besserung der italienischen Position in

Ostafrika , aber eine Verschärfung -der inter¬

nationalen Lage sein wird !

Rach dem großen Wahlsieg der spani -

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im AnMgentell Grund ,
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen «Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungslage aufgegeben werden .

WM Stlgtüher VerhMIliiM
Politik im llmherziehen . — Die sowjetrussische und die Habsburger Frage

Wiederherstellung der Linie Rom — Wien — Budapest .

Bern , 21 . Febr . Über die Freitagssitzung des Bundes¬

rates , die sich mit der deutschen Protestnote befaßte , wird der

Presse Folgendes amtlich mitgeteilt :
Der Chef des politischen Departements , Bundesrat

Motta , gab Kenntnis vom Eingang der deutschen Protest¬
note , welche sich gegen die Beschlüsse des Bundesrates wegen
der national sozialistischen Organisationen in der Schweiz
wendet . An die Kenntnisnahme dieser ziemlich umfangreichen
Rote knüpfte sich ein vorläufiger Meinungsaus¬
tausch ; doch wird der Bundesrat die Angelegenheit erst in

einigen Tagen behandeln und zwar in aller Ruhe , nachdem
der vom politischen Departement im Einvernehmen mit dem

Justiz - und Polizeidepartement aufzustellende Entwurf einer
Antwort dem Bundesrat vorliegen wird . Da an der nächsten
Sitzung des Bundesrats der Chef des Justiz - und Polizei -

deparlements , Bundesrat Baumann , nicht anwesend sein
wird , kann die weitere Behandlung der Angelegenheit erst
in acht Tagen erfolgen .

Zwei deutsche Luftschiffe im Weltverkehr .

Verstärkter Ausbau des Zeppelindienstes . — Probefahrten nach Nordamerika mit „ LZ 129 "

Neue Luftschiffhäfen in Frankfurt am Main und Rio de Janeiro .

Der neue Fahrplan 1936 .

Berlin , 21 . Febr . Seitdem das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

- im März 1932 seinen fahrplanmäßigen Dienst nach Süd¬
amerika ausgenommen und mit beispielloser Sicher -

:
heit , Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit durch¬
geführt hat , brachte jedes Jahr einen neuen Zeppelin -Fahr -

plan , der gegenüber dem Vorjahr eine Verbesserung be¬
deutete . Noch nie ging indessen die Entwicklung von einem
Jahr zum anderen derart sprunghaft in die Hohe , wie der

W diesjährige Fahrplan erkennen läßt , den die Deutsche
Zeppelin -Reederei veröffentlicht . Mit einer gegenüber dem

Vorjahr fast verdoppelten Anzahl von Zeppelin¬
fahrten nach Übersee , mit der Aufnahme einer Reihe von

| Probefahrten nach Nordamerika , mit dem kurz
bevorstehenden Einsatz des neuen Verkehrsluftschiffes

„ LZ . 129 “ und mit der Eröffnung der neuen Luftschiffhäfen
in Frankfurt a . M . und Rio de Janeiro wird das Jahr 1936
eine neue Epoche im Luftverkehr nach Übersee
einleiten .

Schon das vorjährige Fahrtenprogramm der Deutschen
Zeppelin - Reederei brachte mit 16 Fahrten nach Südamerika
einen stark erhöhten Einsatz des „ Graf Zeppelin

“
, der allein

im letzten Jahre nicht weniger als 350 000 Kilometer zu -

| rückgelegt hat . Der diesjährige Südamerika -Fahrplan sieht
; mit 22 Fahrten nach Brasilien eine weitere

Verstärkung des Zeppelindienstes vor . Von

diesen Fahrten sollen eine Anzahl mit dem Luftschiff „ LZ .
129 “ durchgeführt werden . Die erste diesjährige Fahrt nach
Rio de Janeiro beginnt am 30 . März . Weitere Reisen folgen
wie bisher regelmäßig alle 14 Tage bis Ende Oktober , und
dann wird der 14tägtge Dienst durch den Einsatz beider

Luftschiffe zu einem wöchentlichen verdichtet .
Während im Vorjahr der „ Graf Zeppelin

“ nach Ankunft
E und Fahrgastwechsel in Rio de Janeiro sofort wieder auf die

Heimreise ging , steht dem Luftschiff jetzt dort ein Luftschiff¬

hafen mit neuzeitlicher Halle zur Verfügung , der es während

| seines Aufenthalts von ein bis drei Tagen aufnimmt . S o

läßt sich eine Reise nach Südamerika und zu¬
rück innerhalb von 10 Tagen durchführen . Mit

Beginn der diesjährigen Zeppelinreise wird der F a h 11 e n -

betrieb von Friedrichshafen nach Frankfurt
[ a . M . verlegt , wo der neue Flug - und Zeppelinhafen
i seiner Vollendung entgegengeht .

Eine andere bedeutsame Erweiterung des diesjährigen
Zeppelinverkehrs besteht darin , daß das neue Luftschiff

„ 2 3 . 12 9 “
, das demnächst feine ersten Probefahrten aus -

führen wird , von Mai bis Oktober eine Reihe von

Sonderfahrten nach den Vereinigten
Staaten unternimmt , auf denen Fahrgäste , Post und

Fracht befördert werden . Die beiden ersten Fahrten nach
Nordamerika sollen im Mai stattfinden , die erste voraussicht¬
lich am 6 . Mai ab Frankfurt a . M . Die Fahrtdauer von

Frankfurt a . M . nach Lakehurst ( bei New Park ) wird u n -

gefähr drei Tage betragen , während die Rück¬

reise nach ein bis zwei Tagen Aufenthalts in Lakehurst ,
etwa 2 y » Tage dauern wird ; damit rückt eine Hin -

und Rückreise nach Nordamerika innerhalb einer Woche in

den Bereich der Möglichkeit , ein Zeitraum , der noch vor

wenigen Jahren als einfach unvorstellbar galt .
Die Fahrpreise im Südamerikadienst bleiben die

gleichen wie im vergangenen Jahr , das heißt 1400 RM .
von Frankfurt a . M . nach Pernambueo , und
1500 RM . von Frankfurt a . M . nach Rio de
Janeiro . Die bisher berechneten Fahrpreiszuschläge für
die Hauptreisezeit werden sich jetzt nicht mehr ergeben , da

sich erwiesen hat , daß im Gegensatz zu den Verhältnissen in

der Schiffahrt für das Luftschiff auch außerhalb der Reise¬

zeit stets eine gleichbleibende Besetzung mit Fahrgästen ge¬
währleistet ist . Für die Reise von Frankfurt a . M . nach

Lakehurst beträgt der Fahrpreis 1000 RM . Für die

Reise nach Nordamerika wird ein Sonderzuschlag
250 RM . erhoben .
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Ausmusterung des Führernachwuchses .
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Oberkommando des Heeres .
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16 Jahre NSDAP .

Die Parteigrüudungsseier in München .

Irrtümliche Auffassungen
über das deutsche Memorandum vom 25 . Mai 1935 .

ganzen Welt nichts Ebenbürtiges an die Seite stellen lägt .
Aus Not und Knechtschaft erhob stch das Reich zu neuer

Freiheit und Eröße , — das Weik allein des Führers und der
von ihm geschaffenen Bewegung .

So werd der Eründungstaa zum Jubeltab , an
dem sich die alten Kämpfer im Wichten Braunhemd wieder

treffen . Das Blutorden - und das Goldene Ehrenzeichen der

Partei sind ihre hohe Auszeichnung , die sie im stolzen Be -

wugtsein der alten Kämpferschaft als die ersten und ältesten
der Bewegung vor den Führer treten lägt und in ihnen lebt ,
das Vermächtnis der Männer und Frauen , die ihr Bekennt¬
nis zum Wollen Adolf Hitlers mit dem Blute besiegelt haben .

München , 21 . Febr . Am 24 . Februar feiert die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei in München ihren
Eründungstag , den 24 . Februar 1920 . Wiederum richten sich
die Herzen des nationalsozialistischen Deutschlands nach der
Hauptstadt der Bewegung .

Im denkwürdigen Hofbräuhaussaal , wo Adolf Hitler
vor 16 Jahren in der ersten Massenversammlung der jungen
Bewegung die 25 Thesen der Partei verkündete , versammeln
sich am nächsten Montag die alten Kämpfer , um gemeinsam
die Eeb ur ts st unde der Partei zu begehen und zu¬
gleich der Opfer der gefallenen Helden und Vorkämpfer zu
gedenken . Die Stunde gilt aber auch der Erinnerung an den

gewaltigen Sieg und Aufstieg der Bewegung unter den

Fahnen Adolf Hitlers gegen eine Welt von Feinden , wie der

unerschütterlichen Kraftentfaltung und dem gewaltigen Aus¬
bau unter der Kanzlerschaft des Führers . Aus dem Kampf
der 16 Jahre wuchs der Neubau des Reiches , dem sich rät der

Wir verlangen euch ganz !

Köln , 21 . Febr . Zur Durchführung der Ausmusterung
der ersten 30 Parteigenossen für die Sicherstellung des
Führernachwuchses traf Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
am Freitag vor mittag in Köln ein . Vor dem Gauhaus hatten
Ehrenformationen der Partei und ihrer Gliederungen mit
ihren Fahnen und der Gaukapelle Aufstellung genommen .
Gauleiter Staatsrat Grohs , der gemeinsam mit mehreren
Gauinfpekteuren den Reichsorganisationsleiter vor der Front
der Ehrenformationen erwartet hatte , hieß Dr . Ley will¬
kommen . Nach Abschreiten der Front Begann im Sitzungssaal
des Gauhauses die Ausmusterung . Aus 'Bern Gau Köln -

Aachen waren 30 Parteigenoffen erschienen , die vom Gcm -

verfonaiamtsleiter Dr . Evertz ausgesucht worden waren . Man
sah bei den Anwärtern alle Uniformen der Parteigliede¬
rungen vertreten .

Reichsleiter Dr . Ley kennzeichnete einleitend in einer
Ansprache die Bedeutung dieses ersten Ausmusterungsaktes
in großen Zügen und rotes auf die Verantwortung hin , die
jeder einzelne mit der Einberufung zur Burg übernehme .
Alle müßten von dem Bewußtsein durchdrungen sein , einem
Orden anzugehören , der den rostlosen Einsatz des einzelnen
auf Leben und Tod fordere . „ Wir garantieren

"
, so sagte er ,

„ Ehre und Achtung , wir garantieren die Möglichkeit der
schöpferischen Tätigkeit , aber wir verlangen euch ganz !" Dr .
Ley wies weiter darauf hin , daß es gleichgültig sei , ob
einer die Prima reife oder Volksschulbildüng habe . Notwen¬
dig aber sei es , daß er irgendwo und irgendwie
seinen Einsatz für die Partei bewiesen habe .
Die kommende Zeit auf der Burg sei schwer und hart . Man
werde höchste Anforderungen stellen . Man werde das
Hauptgewicht auf Mutprüfungen legen und man
werde jeden einzelnen zu sicherem und bestimmtem Auf¬
treten zu erziehen wissen .

Anschließend sprach Gauleiter Staatsrat Grohs die Er¬
wartung aus , daß derjenige , der nicht mitkommen zu können
glaube , den Akut aufbringen würde , rechtzeitig zurüHu -
treten . „ Unser Gau "

, so sagte Gauleiter GrH « zu Dr . Ley
gewandt

"
, der , wie Sie ja aus eigenem Erleben wissen ,

schwerste politische Kampfjahre hinter sich hat , hat harte
Menschen geformt und gestaltet . Wir sind Ihnen dankbar ,
daß Sie in unserem Gau die Burg Vogelsang errichtet haben .
Wir werden das große Werk , das Sie mit der Heranbildung
des Führernachwuchses übernommen haben , mit allen Mit¬
teln unterstützen

"
. Gauleiter Groh « sprach bann Dr . Ley

den Dank der Gauleiter für den Beginn der Ättion aus .
Darauf wurden die Anwärter namentlich aufgerufen

und von Dr . Ley auf ihre persönlichen Verhältnisse , ihre bis¬
herige Tätigkeit , auf den Grab ihrer sportlichen Betätigung
usw . angosprochen . Gleichzeitig überprüfte bas Kommissions¬
mitglied Pg . Dr . Streckdie Ergebnisse der ersten ärztlichen
Untersuchung und ließ sich joden einzelnen Anwärter für
etwaige Rückfragen nochmals persönlich vorstellen .

Zweistündige Rede vor 25000 .

Magdeburg , 21 . Febr . 5m Schmuck der Fahnen

prangend , erlebte die Elbestadt Magdeburg am gestrigen
Freitag eine Großkundgebung , in der der Reichs -

minifter für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , sprach .

Der Minister traf gegen 19 Uhr auf dem Bahnhof ein .
Er besichtigte zunächst das im Scheinwerferlicht erstrahlende
SA . - Denkmal am Dom , das am Sonntag seine Weihe
erhalten wird .

Der Minister sprach in der Stadthalle , die 8000 Personen

Platz bieten mußte . Die Rede wurde auch in andere Säle

übertragen , so daß sie mehr als 25 000 Menschen hören
konnten .

Dr . Goebbels leitete seine fast zweistündige Rede ,
die einen Gesamtüberblick über die großen Linien der

Staats - und Volksführung in innen - und in außenpolitischer
Beziehung brachte , mit wirkungsvollen Vergleichen zwischen
dem Deutschland vor der Machtergreifung und dem heutigen
in angestrengtester Aufbauarbeit nach nunmehr drei Jahren
erreichten Zustand ein .

Ziel aller Arbeit der NSDAP , sei es , die Kraft
Deutschlands zu st ärkenunddasdeutscheVolk
fähig zu machen , sein Leben der Welt gegen¬
über zu verteidigen . „ Wir lassen uns “

, so rief Dr .
Goebbels unter langanhaltendem Beifall aus , „ in der Durch¬
führung dieser Aufgabe , die uns als eine geschichtliche Mission
anvertraut ist , durch nichts und durch niemanden beirren .
Wir sind ja nicht gekommen , um ber Welt zu
schmeicheln , sondern um unser Volk einer

besseren Zukunft entgegenzuführen und uns
in seinem Interesse seine Liebe zu gewinnen . So wie der

Rationalsozialismus in den Kampfjähren den Mut zur Un¬

popularität hatte , jo legt er auch heute nicht auf Augen¬
blickserfolge Wert , sondern auf eine dauerhafte Popularität
Und immer bann wird die Popularität von Dauer sein wenn
am Anfang der Mut zur Unpopularität steht . Der Führer
und seine Bewegung sind auch erst populär geworden , als sich
die Richtigkeit ihrer unpopulären Einstellung erwiesen und
die Erkenntnisse darüber sich im Volke durchgesetzt hatte .
In diesem Sinne wird auch die nationalsozialistische Regie¬

Die Emigranten in der Tschechoslowakei .

Ein Hauptherd für kommunistische Wühlarbeit ausgehoben .

Prag , 21 . Febr . Allem Anschein nach ist es der tschecho -
slowakischen politischen Polizei in Prag gelungen , durch die
bereits gemeldete Verhaftung der von dem reichsdeutschen
Emigranten Franz S ch u e r e r aus Dresden geleiteten , aus
Emigranten bestechenden Kommunistenbande einen der Haupt¬
herde der kommunistischen Wühlarbeit in der Tschechoslo¬
wakei aufzudecken . Die Zahl der Verhaftungen hat
sich auf 20 erhöht ; darunter befindet sich auch ein

Prager Druckereibesitzer , in dessen Unternehmung die kommu -
nisträchen Hetzblätter hergestellt wurden , bie man mit Per¬
sonenkraftwagen in bas deutsche Sprach¬
gebiet brachte , von wo sie dann über die reichsdeutsche
Grenze geschmuggelt werden sollten .

Die von der Polizei entdeckte geheime Druckerei befand
sich in der Wohnung Schuerers . Auf drei DruckmaschMen
wurden hier ebenfalls kommunistische Hetzschriften hergestellt .
Der Inhalt bet Hetzschriften richtete sich gegen bas
Deutsche R « ich , aber auch gegen die Ver¬
fassung der Tschechoslowakei und gegen die be¬
stehende Rechtsordnung überhaupt , bie durch bie Herrschaft
der kommunistischen Internationale ersetzt werden soklie .

Schuerer hat mit der mit ihm zusammenlebenden Wal¬
burga DegeI aus Nürnberg auf großem Fuß gelebt . Sie
unternahmen zahlreiche Reifen in die Schweiz und nach
Frankreich . In ihrer Prager Wohmmg wurden große Fest -
effen gegeben , an denen zahlreiche reichsdeutsche (Emigranten
teilnahmen .

M gühn doh »chrm Programm Mts preis/
Reichsminister Dr . Goebbels in Magdeburg .

Herri ot schlecht informiert .

. Berlin , 21 . Febr . In der gestrigen Debatte in der fran¬
zösischen Kammer über den französisch - sowjetischen Bündnis -

pakt hat Herr H e r r i o t die Behauptung aufgestellt , die

deutsche Regierung habe in ihrer Note vom 25 . Mai 1935 ,
also 23 Tage nach

'
der Unterzeichnung des Paktes , wenn auch

unter einigen Vorbehalten , anerkannt , daß der Rheinpakt
von Locarno durch den neuen Bündnispakt
nichtberührt werde .

Bon zuständiger Seite wird uns hierzu mitgeteilt , daß
diese Behauptung mit den Tatsachen in direk¬
tem Widerspruch steht . Das den Signatarmächten
des Rheinpaktes von Locarno mitgeteilte Memorandum der
deutschen Regierung vom 25 . Mai erörtert ausführlich die
Frage , ob die vertraglichen Verpflichtungen , die Frankreich
durch den neuen Pakt der Sowjetunion gegenüber emgeht ,
die durch den Rheinpakt von Locarno festgelegten Grenzen
innehalte , und kommt dabei zu der unzweideutigen Fest¬
stellung , daß bas nach Ansicht der deutschen Regierung nicht
der Fall ist .

Entscheidend für diese Feststellung ist , wie bas deutsche
Memorandum barlegt , vor allem bie Bestimmung des Zeich¬
nungsprotokolls zu dem französisch - sowjetischen Bündnispakt ,
wonach sich die beiden Vertragspartner zwar vor einer
Aktion , die sie auf den bekannten Artikel 16 der Volker -

bundsiatzung stützen wollen , zunächst an den Völkerbundsrat
wenden werden , -baß sie aber bie vereinbarte Bei¬
st and s p f licht auch b ann zu erfüllen haben ,
wenn es aus irgenbeinem Grunde nicht zu
einer E in pfehlungdesRatesindiesemSinne
oder überhaupt zu keinem einstimmigen
R a t s b e s ch 1 u ß kommt .

Danach nimmt Frankreich die Freiheit für sich in An¬

spruch , im Falle eines Konflikts zwischen Deutschland und der
Sowjetunion auch bann auf Grund des Artikels 16 der
Völkerbundssatzung militärisch gegen Deutschland vorzu¬
gehen , wenn es sich dabei weder auf eine Empfehlung noch
auf eine anderweitige Entscheidung des Völkerbundsrates be¬
rufen kann , die Frage des Angreifers vielmehr einseitig für
sich entscheidet .

überdies steht der Wortlaut des französisch - sowjetischen
Zeichnungsprotokolls mit der Satzungsbestimmung in Wider¬
spruch , wonach der Artikel 16 gegen Deutschland als Nichttnit -

glied des Völkerbundes überhaupt erst auf Grund eines be¬
sonderen Vorverfahrens vor dem Völkerbundsrat zur An¬
wendung gebracht werden tönntc .

Das deutsche Memorandum vom 25 . Mai betont , baß
eine unter solchen Umständen eingeleitete militärische Aktion
nach Ansicht der deutschen Regierung außerhalb des Attikels
16 der Völkerbundssatzung stehen und infolgedessen eine
flagrante Verletzung des Rheinpaktes von
Locarno barstellen würde .

Noch offenkundiger als die in dem deutschen Memoran¬
dum allein erörterte rechtliche Verletzung des Locarnopaktes
durch den neuen Pakt ist bie von ber deutschen Regierung von
vornherein betonte Unoereinbarfeit der beiden

Pakte von allgemein politischen Gesichts¬
punkten aus .

Den übrigen Signatar möchten des Rheinpatts von
Locarno ist bekannt , daß die deutsche Regierung diesen Stand¬
punkt in den Auseinandersetzungen , zu denen ihr Memoran¬
dum Anlaß gegeben hat , in vollem Umfang aufrechterhalten
hat und noch heute aufrechterhält .

Unter diesen Umständen läßt sich die erwähnte Äußerung
des Herrn Herriot nur so erklären , daß er über den Inhalt
des deutschen Momorandums und über den von der deutschen
Regierung bei den anschließenden Auseinandersetzungen ein¬
genommenen Standpunkt nicht richtig informiert ist .

rung stets bemüht bleiben , das Unpopuläre , wenn sie es
‘

schon durchführen muß , dem Volke jederzeit offen
und freimütig als zwingenbe Notwendigkeit :
verständlich zu machen .

" An sich verfüge ja auch ber Staat J
über Mittel genug , um sich allein durch bie Macht seiner i
Organe zu halten . Das werde aber eine Regierung von 1
nationaIsozialistischer Prägung niemals tun wollen und nie - ;
mals tun . „ Im übrigen aber "

, so fuhr Dr . Goebbels fort , Z
„ untermauern wir jede unpopuläre Handlung , die wir vom -

Volk für das Volk verlangen müffen , mit ebenso großen i
sozialrevolutionären Verbesserungen ."

Dr . Goebbels erinnerte in diesem Zusammenhang an die -|
gewaltigen sozialen Hilfsmaßnahmen des nationalsozia - j
listischen Staates , die vom Volk getragen seien und durch die 1
das Volk sein Vertrauen zu diesem Staat bekunde , indem cs >
bereitwillig schwere Opfer dafür bringe . Aber auch hier i

zeige es sich wieder , daß gerade die Unbemittelten bie 1

Opferfreudigsten feien , weil sie die Not aus eigener l

Anschauung kennen .
Eine Regierung , die mit dem Volk regiere , könne es sich i

leisten , auf weite Sicht zu arbeiten . Sie habe aber auch die 1
Pflicht , dem Volke immer wieder klar zu machen , worum es 1
gehe .

In außenpolitischen Fragen gebe es in Deutschland keine 1

Gegensätze , und wenn der Führer dazu das Wort ergreife , ]
so wisse die ganze Welt : Hier spricht Deutschland ! 1
Deutschland sei heute eine befestigte Insel des Friedens .

Mit eindrucksvollen Worten sprach Dr . Goebbels von 1
dem jüdischen Weltfeind , dessen Vertreter vor j
wenigen Tagen bie Mörderpistole gegen « inen Bettreter des |
Nationalsozialismus gerichtet habe .

„ Ich bedauere eine Auslandspresse , die sich dabei auf den 1
Standpunkt stellt : Nicht der Mörder — der Ermordete ist A
schuldig .

" Die Vorgänge in Südamerika und die brennen -
den Kirchen in Spanien seien warnende Fanale , wohin solche 5
Begünstigung der jüdischen Hetze führe . Demgegenüber wies |
der Minister auf die geordneten Verhältnisse in Deutschland j
hin . „ Vom Führer angefangen , bis zum letzten Tagelöhner ß

ist das ganze deutsche Volk erfüllt von einem wahren Idea - G
lIsmus der Arbeit .

"

Dr . Goebbels wandte sich zum Schluß wieder an die g
alten Parteigenoffen und betonte : „ Wir geben von un - i
serem Programm nichts preis . Dieses Programm 1
wird durchgeführt Zug um Zug , so wie es die Verhältniffe f
gestatten .

" Ein weiter Weg liege noch vor uns , aber es fei j
auch ein hohes Ziel , das wir erreichen wollten . Keiner dürfe j
dabei müde werden .

„ So wie wir heute mit Pietät und Ehrfurcht von unserer 3
Vergangenheit reden , so werden wir auch in Zukunft mit 1
Pietät und Ehrfurcht von der Gegenwart sprechen , bie bann 1

Vergangenheit geworden ist . Das Kleine und Sorgenvolle 1
wird vergessen fein und nur das Große und Erhabene wird i
in unserem Gedächtnis lebendig bleiben .

"
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rangen eben allzu sehr auf ihre marxistischen Bundes¬
genossen Rücksicht nehmen müssen . Es ist ja auch sehr
charakteristisch , daß die Demonstrationszüge , die in
Madrid die neue Regierung begrüßten , auch rote
Fahnen zeigten und die Internationale sangen ! Nicht
minder kennzeichnend ist über auch das starke Interesse ,
das die so wj etrussische Presse der Entwicklung
in Spanien entgegenbringt . Sie ist mit dem Sieg der
Linken zufrieden , setzt jedoch sofort hinzu , daß das
allein noch keineswegs genüge , sondern daß es darauf an¬
komme , weiter für die „ demokratische Revolution "

zu
kämpfen und in Stabt und Land die Aktivität der werk¬

tätigen Massen zu entfalten ! Was das bedeutet , dar¬
über kann man sich nicht im unklaren fein , Moskau
hofft also , hier im Süden Europas sehr
bald einen Filialbetrieb eröffnen zu
können !

Verschiedene Zwischenfälle an der Grenze
Was zwischen Mandschukuo und der Äußeren Mon -
wtrd golei haben die Aufmerksamkeit in der letzten
im Zeit wieder auf den Fernen Osten gelenkt , zu -
Fernen mal manche Meldungen , die von dort kamen ,
Osten ? recht alarmierend klangen . Inzwischen ist ein

wenig abgedämpst worden — bis zum nächste,r
Male , wie man wird hinzusetzen müssen . Die Japaner
erklären , daß sich zwei große und gut bewaffnete
Armeen an einer nicht genau festgelegten Grenze gegen¬
überständen und daß die Temperamente der Offiziere
sehr verschieden von denen der Staatsmänner seien . Die
Befehlshaber müßten deshalb versuchen , diese Tempera¬
mente zu zügeln . Das klingt sehr schön , ist auch durch¬
aus richtig , zeigt aber , daß sich jeden Tag ein neuer
Zwischenfall ereignen kann . Der bekannte General
Doihara , der politische Berater der japanischen
Streitkräfte in der Mandschurei , äußerte sich zu dem
gleichen Thema dahin , daß er nicht unbedingt an einen
bevorstehenden Krieg glaube . Aber auch er fügte hin¬
zu : Sollten aber mongolische Truppen , Sowjet -

mcngolen , über die Grenze nach der Mandschurei vor¬
stoßen , dann wird miMcherweise der Krieg nahe -fein .
Auch das klingt nicht übertrieben beruhigend , zumal die

Grenze , wie gesagt , nicht eindeutig feftliegt , Japan aber

andererseits die Festlegung auch keineswegs einer neu¬
tralen Kommission überlassen will .
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Spott und Spiel
föndtücfe einet ftmettt &

'
Reife .

Die deutschen und amerikanischen Rennformeln . — Gibt es
Geheimnisse und Tricks im Autosport ? — Wer kann Renn¬

fahrer werden ?
Von R . Caracciola , Europameister auf Mercedes - Benz .

Rudolf Caracciola , der Europameister des
Autorennsports , schickt uns anläßlich der Interna¬
tionalen Automobil - und Motorrads Ausstellung
1936 in Berlin nachstehenden Bericht für unsere
Leser von seiner Amerikareise .

Seitdem ich Ende Januar für einige Wochen nach den
;; Vereinigten Staaten von Amerika reifte , laufen viele Ge¬

rüchte über den Zweck meine Reise umher . Einige ganz
Kluge wollten wissen , daß ich überhaupt dem alten Europa
den Rücken kehren wolle , obwohl ich an alles eher denke als
daran ; andere wieder bezeichnen schon das amerikanische
Rennen , in dem ich starten würde . Alle haben unrecht , denn
im Grunde habe ich diese Reise wirklich nur als Privatmann
angetreten und habe vor , so nebenbei eine Fahrt quer durch
Nordamerika zu machen . Daß ich mir dabei auch die ameri¬
kanischen Rennbahnen nun angesehen habe und es auch
weiter tun werde , ist bei meinem Beruf wohl selbstver¬
ständlich .

Die Konstruktionsprinzipien der amerikanischen Renn -
• wagen und der europäischen sind auf Grund der gänzlich

voneinander abweichenden Rennformel sehr verschieden , so
. daß unsere europäischen Rennwagen sich zur Zeit g a r n i ch t

dazu eignen , in amerikanischen Rennen eingesetzt zu wer¬
den . Unsere europäischen Erand - Prix - Rennwagen — also
auch mein Mercedes - Benz — sind nach der gültigen europä -

*'■ischen Rennformel gebaut , die das Gewicht des Wagens ohne
Betriebsstoff , Wasser und Bereifung aus 750 kg beschränkt ,
dagegen dem Konstrukteur vollständige Freiheit läßt , wie

( er dieses Gewicht nun zur Erzielung höchster Geschwindigkeit
: bei voller Fahrtsicherheit ausnützen will . Dabei werden die
[ riesigen Spitzengeschwindigkeiten bei den europäischen Renn -
i , wagen ganz allgemein dadurch erzielt , daß die Leistungen

der Motoren durch Einbau eines Kompressors Hochgetrieben
* werden .

Die amerikanischen Rennformeln schalten dagegen die
k Benützung des Kompressors aus , abgesehen davon , daß
^ auch alle übrigen Bestimmungen sich mit den europäischen
| , in keiner Weise decken : Die amerikanischen Automobil -
BRennbahnen sind Rundstrecken mit stark überhöhten
kKurven , während die europäischen „ Großen Preise

"
, auf die

k unsere Rennwagen und schließlich auch unsere europäischen
^ Rennfahrer eingestellt sind , große Langstreckenrennen auf
| normalen Straßen darstellen , auf denen ganz andere An -

| spräche an die Straßen - und Kurvenlage , Veschleunigungs -
V und Bremssähigkeit gestellt werden als aus diesen ameri -
X kanischen Spezialrennbahnen . Die europäischen Rennwagen
t haben nämlich eine sehr enge Verbindung mit dem
f Gebrauchswagen . Die Erfahrungen der großen
f Rennen sollen der konstruktiven Weiterentwicklung der Ge -
l brauchswagen dienen und umgekehrt ist es ja bekannt , daß
Er V . die Mercedes - Benz - Rennwagen ganz wesentliche
E Grundzüge ihrer Konstruktion aus dem serienmäßigen Ee -

brauchswagenbau übernommen haben . Das nächste Rennen ,
f, das ich fahre , wird also keines in der Neuen Welt sein , son -
| dein erst beim „ Großen Preis von Monaco " werde
f ich wieder meinen Wagen durch die Straßen von Monte
i .- lenken .

Wie immer und überall werden dann wieder tausende
B junge Leute den Wunsch träumen , auch einmal Rennfahrer

zu werden . Fast jede Post sei es in Deutschland oder jetzt

in Amerika — bringt mir Briefe begeisterter junger Leute ,
die entweder einen Weltmeistertitel im Rennfahren er¬
streben ober zum mindesten den Trick wissen wollen , wie man
im Straßenverkehr schneller vorwärts kommen kann als der
andere mit einer doppelt so schweren Maschine . Nun , das
Geheimnis des Schnellfahrens ist schwer zu sagen , aber leicht
zu lernen . Vor allem Übung und Erfahrung gehören dazu .

Der Rennfahrer muß sich selbst kennen , und er muß
seinen Wagen kennen . Er muß genau wissen , bis zu welcher
äußersten Grenze der Geschwindigkeit er gehen darf , ohne
etwas zu überdrehen . Die Reiß - , Biege - und Zugfestigkeit
jedes einzelnen Teilchens seiner ungeheuer verwickelten Ma¬
schine muß ihm stets gegenwärtig sein , denn schon eine ganz
geringe Überbeanspruchung kann ungeheuren Schaden an¬
richten . Diese Leistungsgrenze kann dem Rennfahrer nie¬
mand erzählen , er muß sie aus der Bewegung und aus dem
Ton der Maschine herauszufühlen versuchen .

Der Mann , der das Steuerrad packt , die Zähne zu¬
sammenbeißt und auf die Bahn hinausschießt , wird niemals

gegen einen anderen Fahrer gewinnen , der hart nachdenkt ,
bevor das Nennen angefangen hat und immer weiter nach¬
denkt , wenn es schon lange im Gange ist und noch immer
nachdenkt , wenn es schon vorbei ist . Denn man muß als
Rennfahrer imstande sein , die Lage im Nu zu überdenken ,
sich einen richtigen Schlachtplan zurechtzulegen

' Wie man ,
ohne den Wagen durch zu große Startgeschwindigkeit zu
Lheranstrengen , sich vor den anderen Fahrern an die Spitze
schiebt und wie man sich dort hält .

Bahnkenntnis ist eine weitere unerläßliche Voraus¬

setzung für die siegreichen Motorschlachten . Dazu muß man
vor dem Rennen auf der Bahn üben und jede Bodenerhebung
und jede Kurve auskosten . Es gehört zu meinem Beruf , dag
ich alle Autorennbahnen Europas kenne , aber selbst jetzt
würde ich nie ein Rennen ohne vorherige
Ubungsrunden fahren . Darum scheidet vorläufig auch
jede Teilnahme an einem amerikanischen Rennen aus . Aber
außer der Bahnkenntnis sind wir Rennfahrer ja leider auch
von dem Wettergott abhängig . So ist es oft oorgekommen ,
daß Fahrer lieber ein Rennen aufgeben , als es auf einer

schlüpfrigen Bahn fortzusetzen , deren Oberfläche sie nicht
genau kennen .

Schließlich muß der Rennfahrer auch sonst üben und
immer wieder üben . Tag für Tag muß er hinter dem

Sayetns Stu Uleiftet/cfiaften .

E . Lantschner und Erasrgger Absahrtssieger .

Unter Rekordbeteiligung nahmen am Freitag in

Berchtesgaden die schon mehrfach verlegten bayerischen
Ski - Meisterschaften mit den Abfahrtsläufen für Frauen und

Männer ihren Anfang . In der Nähe des Watzmann - Hauses
hatten sich von 190 gemeldeten Läufern und Läuferinnen
136 Bewerber am Start eingefunden . Während die Männer
einen Höhenunterschied von 1300 Meter zu überwinden

hatten , nahm der Lauf der Frauen oberhalb der Stubenalm
mit rund 600 Meter Höhenunterschied seinen Anfang . Die
Strecke , die an die Nordseite des Watzmannes gelegt war ,
wies viele verharschte und vereiste Stellen auf , so daß nur

wenige Teilnehmer ohne Sturz über den Kurs tarnen . Es

war eine überaus schwere Prüfung , an der sich fast die ge¬
samte deutsche Olympia - Mannschaft beteiligte .
Leider vermißte man den Olympiasieger Franz Psnür am
Start . Mit Gustav Lantschner und Käthe Gras -

e g g e i beendeten die wirklich besten Läufer die schwere Kon -

Dee deutfefje Cuftfpwt im ® lympia * Jafjt .

Das Jahr 1935 hat als das dritte Aufbaujahr des Luft -

! fportes im neuen Reich Fortschritte auf allen Gebieten ge -
r bracht . Besonders bemerkenswert war der erste Flug
| mit Mnsks -lkraft . Besondere Bedeutung kam dem
K Abkommen zwischen der Reichsluftsportführung und dem

| Reichsjugendführer zu , in dem am 14 . September in Niirn -
I berg die „ Richtlinien über die Zusammenarbeit zwischen
B NIF . und RLF . zum Zweck der Sicherstellung des sliege -
k rischen Nachwuchses

" festgelegt worden sind .
Der Reichsluftsportführer , der selbst dem deutschen Or -

6 ganisations - Ausschuß für die Olympischen Spiele 1936 an -
l gehört , wird den Luftsport in den nächsten Monaten in wei -
f festem Maße für den Olympia - Gedanken einfetzen . So

s tragen schon heute alle deutschen Segelflugzeuge die fünf
r Olympischen Ringe .

Der Terminkalender
> ist sehr umfangreich . Die Wassersport - und Luft -

Hi sport - Ausstellung in Berlin vom 14 . bis 22 .
März ist mit dem „ Zweiten deutschen Flieger - Haudwerker -

- Wettbewerb " verbunden . Von März bis August finden Be -
'

werbungsflüge um die deutsche Ballon - Meisterschaft
f und die damit verbundene Anwartschaft auf eine Teilnahme

am Gordon - Bennett - Wettbewerb statt . Vorgeschrieben sind
eine Ballon - Zielfahrt nach Darmstadt , eine Ballonfahrt

i Darmstadt — Darmstadt , für die eine Mindestzeit vor¬

geschrieben wird , und ein Zielflug Darmstadt — Berlin . Die

beste Leistung aus allen drei Wettbewerben dient der Er -

mittlung des deutschen Ballon - Meisters .

Quer durch Deutschland
'

wird der Deutschlandflug 1936 vom 17 . bis 24 . Mai

ausgetragen . Der Abflug erfolgt am 18 . Mai vom Flug -

; Hafen Tempelhof . Alle Verbände bis zu 300 Flugzeugen
sind teilnahmeberechtigt , Sportflugzeuge der Luftwaffe und

; der Luftwaffen - Reseroe können ebenfalls gemeldet werden .
? Die Streckenleistung an sieben Tagen bis einschl . 24 . Mai

wird ungefähr die gleiche sein wie 1935 , über 5000 km . Es

sollen möglichst viele Orte des Reiches angeflogen werden .
Die voraussichtlichen llbernachtungsplatze : am 18 . 5 . Prien ,
am 19 . 5 . Westerland , am 20 . und 21 . 5 . 5 r a n f f u r t a . M .
mit lokalen Erkundungsaufgaben ; in Frankfurt findet am

t 21 . Mai die Eröffnung des Zeppelin - Lufthafens

M statt , die mit einem Eroßflugtag verbunden ist ; am 22 . 5 .
in Königsberg , 23 . 5 . in Breslau und 24 . 5 . Rückkehr nach

■ Tempelhof . Am 24 . Mai findet in Berlin - Tempelhof ein

Erotz - Flugtag statt . — Der Reichswettbewerb für
Modelle ohne Antrieb findet am 30 . Mai und

1 . Juni auf der Wasserkuppe ( Rhön ) statt . München ist am

. 12 . Juli Schauplatz der deutschen Kunstflugmeisterschaften .

Olympia - Sternflug .

Als Zeitpunkt des letzten Eintreffens für die Teilnehmer
am Olympia - Sternflug wurde der 29 . Juli festgelegt . Ziel

des Fluges ist der neue Luftsporthafen Rangsdorf bei Ber¬
lin . Am 30 . Juli findet in Rangsdorf die Vorausscheidung

zur internationalen Kunstflugmeisterschaft statt .

Olympia - Eroßflugtag .

Der Olympia - Eroßflugtag in Tempelhof am 31 . Juli

bringt dann den Endkampf der drei bis fünf besten Kunst¬

flieger um die internationale Meisterschaft . Auch ist für
diese Veranstaltung ein Landungsbesuch des neuen Luft¬
schiffes vorgesehen .

Ein Segelflugschlepp von 12 Flugzeugen von den besten

deutschen Segelfliegern wird am 1 . August , dem Eröffnungs¬
tage der Olympischen Spiele , die Olympiastätte überfliegen .
Vier Motorflugzeuge sind beteiligt . Kurz vor dem offiziellen
Beginn erfolgt das Ausklinken der zwölf Flugzeuge auf Kurz -

weUen - Anweifung vom Boden aus . Die zwölf Segelflug¬
zeuge werden eine Ehrenrunde fliegen . Ebenso wird das

neue Luftschiff das Reichssportfeld überfliegen . Eine musi¬
kalische Nachtsendunq für die meisten Sender der Welt ist
von Bord des Luftschiffes aus vorgesehen . Der 4 . August
wird auf dem Berliner Flughafen Staaten Segelflugvor -

fiihrunge » bringen , bei denen u . a . sämtliche Schiepp -

methoden und Kunstflug gezeigt werden .

17 . Rhön -Segelflugwettbewerb .

Der 17 . Rhön - Segelflug - Wettbewerb auf der Waster -

kuppe findet vom 16 . bis 30 . August statt , der auch in diesem

Jahre die Elite des deutschen Segelfliegens int Wettbewerb

sehen wird . Ein Reichswettbewerb für Modelle mit An¬

trieb wird am 26 . und 27 . September in Vorkenberge durch¬

geführt . Regionale und örtliche Wettbewerbe und Veran¬

staltungen in großer Zahl umrahmen das deutsche Eroß -

prograntm . __

Wettkämpfe der Segelflieger .

Der Deutsche Luftsport -Verband führt zur Zeit inner¬

halb seiner Landesgruppen Mannschaftswettkämpfe durch .
Abgesehen von den wehrsportlichen Übungen , denen die Be¬

dingungen für Erwerb des SA .- Sportabzeichens zugrunde

liegen,
'
wird über Weltanschauung und sonstige Schulung ge¬

prüft und schließlich die Montage eines Segelflugzeuges be¬
wertet , wobei Schnelligkeit und Genauigkeit für die Anzahl
der Punkte maßgebend ist . Innerhalb der Landesgruppe 11
( Darmstadt ) fanden Ausscheidungskämpfe in Wetzlar
und Frankfurt a . M . statt , bei denen die Mannschaft des

Segelfliegersturmes Limburg mit 4147 Punkten vor

Gelnhausen mit 3840 und Darmstadt mit 3560 Punkten an
die Spitze kam . Insgesamt waren 46 Mannschaften im
Wettbewerb . Am 29 . Februar kämpfen die zehn besten
Mannschaften in Darmstadt um die Endentscheidung .

Steuerrad sitzen und da ihm nicht immer ein Rennwagen zur
Verfügung steht , übt er am besten durch privates Auto¬
fahren . Erfahrungen auf der Landstraße lassen sich ganz
schön auf die Rennbahn übertragen . Besonders nützlich ist
es aber , wie ich jetzt besonders in Amerika dauernd Gelegen¬
heit habe , sich durch möglichst lebhaften Verkehr hindurch¬

zuwinden , denn bei einem Rennen ähnelt der Start , von dem

ja sehr viel abhängt , dem Anfahren in den Straßen einer
Stadt , wenn der Verkehrsschutzmann den Arm hebt oder die

Ampel auf „ Grün " zeigt . Der einzige Unterschied besteht
darin , daß auf der Rennbahn alles noch viel schneller
gehen muß .

Die Jugend unserer Tage sieht den Rennfahrerberuf in
einem verklärten Schimmer und übersieht dabei zu leicht ,
daß Arbeit , harte Arbeit dahinter steht . Außerdem verkennt

sie den Ernst der Worte : Auf Leben und Tod ! Jedes
Rennen kann das Leben kosten und damit jäh alles

'
Glück

vernichten . Wer aber bereit ist , sich ganz einzufetzen , dem

ist das Autofahren nicht bloß ein Sport , sondern kann auch
einen wertvollen Lebensinhalt geben .

Die neue Rennwagen - Formel .

In Paris trat die internationale Sportkommission der
AJACR . zusammen , um über die neue Rennwagen -Formel

zu beraten , die von den Vertretern der gemischten Kommisiion
aufgestellt wurde . An der Sitzung nahmen im Auftrage des

Führers des deutschen Kraftfahrsports Stabsführer von

Bayer und der bekannte Konstrukteur Dr . Porsche teil .
Die vorgeschlagene neue Rennwagen - Formel wurde vorbe¬

haltlich der noch ausstehenden Zustimmung der bei der

Sitzung nicht vertretenen Länder nach einer offiziellen Mit¬

teilung der ONS . wie folgt angenommen :
Rennwagen ohne Kompressor geringster Zylinderinhalt

1000 cem bei einem Minimalgewicht von 400 Kilo bis zu
einem Zylinderinhalt von 4500 cem bei einem Mindest¬

gewicht von 850 Kilo , Rennwagen mit Kompressor bei

einem Mindestzylinderinhalt von zirka 769 cem und einem

Mindestgewicht von 400 Kilo bis zu einem Zylinderinhalt
von etwa 3460 cem bei einem Mindestgewicht von 850 Kilo .

Die neue Rennwagenformel tritt mit dem Jahr
1937 in Kraft und gilt für drei Jahre . Im Gegensatz zu
der bisherigen Formel wird der Kreis der Konkurrenten

wesentlich erweitert , da sie die Möglichkeit bietet , daß sowohl
Rennwagen ohne Kompressor mit einem Zylinderinhalt von

1000 bis 4500 ccm als auch Wagen mit Kompressor mit

einem Zylinderinhalt von 770 bis 3460 ccm an den Start

gehen können . Es ist also zu erwarten , daß im kommenden

Jahre das Feld der internationalen Automobilrennen

wefentliche Bereicherung erfahren wird , auch von Nationen ,
die bisher abfeits standen .

kurrenz als Sieger , kam doch Lantschner mit der Bestzeit
von 7 : 17 Min .

'
sturzfrei über den Kurs . Nur der über¬

raschend gut gelaufene Alfred Stoll ( Berchtesgaden ) kam mit

ihm zusammen unter die 8 - Minuten -Erenze . Bei den

Frauen war Käthe Erasegger in 8 :00,4 Minuten die

Beste .
Die FJS . - Rennen begannen . .

R . Renninger ( Schweiz ) und Evelyn Pinching ( England )
Abfahrtssieger .

Die FJS .- Skirennen bei Innsbruck , die aus einer
Kombination Abfahrt/Slalom bestehen , nahmen am Freitag
ihren Anfang . Deutschlands Läufer und Säuferinnen
fehlten aus den bekannten Gründen , aber auch fönst wurden

nicht alle Meldungen erfüllt . So traten zum Äbsahrtslauf
der Männer von 79 Gemeldeten nur 56 an , während bei den
Frauen von 40 Meldungen nur 30 erfüllt wurden . Sieger
bei den Männern wurde der Schweizer R . Renninger .
Bei den Frauen , die im Anschluß an die Männer über
eine verkürzte Strecke gingen , war die Engländerin Evelyn
Pinching mit einer Zeit von 4 :45 Min . die schnellste .
Zwei Schweizerinnen , Elvira Osirnig und Mimi Arx -Zogg ,
belegten die nächsten Plätze . Insgesamt kamen 25 von 30

gestarteten Läuferinnen durchs Ziel .

Spott - Hundfcfyau .

Martha © enenger , die deutsche Weltrekord¬

schwimmerin , ging auf der Reise nach Kopenhagen in Vejle
( Jütland ) an den Start und gewann dort ein 200 - Meter -

Brustschwimmen in 3 :05,7 Min . vor der Dänin Edel Nielsen ,
die in 3 : 10 einkam . Der Bremer Heibel wurde über 200 -
Meter - Kraul und 100 - Meter - Rücken von dem Dänen

Petersen besiegt .
Die Südwest - Boxmeisterschasten werden am

15 . März in Bingen durchgeführt . Am Tag vorher findet
am gleichen Ort eine Gautagung statt . An den Endkämpfen
beteiligen sich die Vezirksmeister der Bezirke Saar , Pfalz
und Main/Hessen .

Der Irrtum des Rechtsanwalts .

Die Fußball - Elf als Verfchwenbungsmerkmal .

Wie » , im Februar 1936 . Der Sport ist heute keine

Angelegenheit mehr , der in den Grenzen eines Landes
bleibt . Gerade die internationalen Spiele , in denen die
Vertreter der einzelnen Länder entweder einzeln ober in

Mannschaften zusammengestellt miteinander um sportliche
Ehren ringen , haben dem Sport große Popularität verschafft .
Nun kann man gewiß nicht von jedem Menschen verlangen ,
daß er sich in allen sportlichen Feinheiten auskennt . Ein
Wiener Anwalt übertrieb jedoch die entschuldbare Unkennt¬
nis ein wenig zu sehr . Aus irgend einem Klagegrund hatte
er gegen einen führenden Fußball -Liga -Verein einen Zah¬
lungsanspruch durchzufechten . Er stellte dazu den Antrag
auf Bestellung eines Zwangsoerwalters und begründete
fein Begehren mit der Behauptung , daß die Finanzgebarung
des Fußballvereins sorglos und wenig sparsam sei . Wie
verschwenderisch gewirtschaftet werde , zeige sich am besten
daraus , daß der Verein mit 13 Spielern ins Aus¬
land gereist fei , um dort zwei Länderspiele durchzuführen .
Für diesen Zweck hätten auch 5 bis 6 Leute genügt .
Man kann sich unschwer die schallende Heiterkeit vorstellen ,
in die alle an diesem Prozeß Beteiligten einschließlich des
Richters ausbrachen , als sie diese geradezu klassische Begrün¬
dung des Anwalts hörten . Er mußte sich von dem erfreu¬
licherweise futzballkundigen Richter dahin belehren lasten ,
daß zur Durchführung eines Fußballspieles nun einmal
11 Leute gehörten und daß aus begreiflichen Vorsichtsgründen
stets einige Ersatzspieler mitgenommen werden müßten . Es
handele sich also nicht etwa um den Gipfel der Verschwen¬
dung , wenn ein führender Fußballverein 13 Mann zu einem
Länderwettspiel entsende , sondern um die Erfüllung sport¬
licher Erforderniste und Voraussetzungen . Angesichts dieser
Sachlage wurde der Sanierungsvorschlag des Anwalts vom
E e r i ch t a b g e l e h n t . Ob er die Entsendung der Mann¬
schaften , die zu den Olympischen Spielen aus aller Herren
Länder kommen , auch noch als eine Gefährdung der Ver¬
einsvermögen ansehen wirb ?.
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Kaffee über Berlin .

des JV . S . K . Die schönste Maske wird prämiiert . Gäste herzlichst willkommen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und das llnterhaltuugsblatt .

Prediger A . © rotier aus Geisweid i . Wi .
ivricht in Wiesbaden vom 23 . Febr . bis
3 . März 1936 im Ev . Vereinshaus ,
Platter Str . 2 . Beginn abends 8 .30 Uhr

Vottröse christlich weltonschMlicher Art

AmFastnacht - Sonntag bis - Dienstagtäglich

Gnofces Fasching streiben
Tanz , Stimmung , Überraschungen !

? A

: D
? A

r li
ei

= ni
I A

t ix

| U

Fi l '

r so
I tili
k &

Berliner Allerlei .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

RADIO
• II A . L . ERNST

Residenz - Cafe
L u i $ e n s t raße 42

Rummel

u . Maskentreiben
in sämtlichen gemütl . dekorierten

Raumen
Sektbuden und Weinklausen .
Durchgehend geöffnet ! Eintritt frei !

Geschäftliches .
<Auhcr Verantwortung der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt zum ■
kostenlosen Bezug des Pfarrer -Heumann -Buches

bei . F1161

oontttog .23 .5e6t . Wozu brauchen wir noch Evangel . ?
Montag . 24 . Sehr . : Lebensgemeinschaft mit Jesus ?
Dienstog .25 . Febr . Herrenmenschen - Gottesmenschen ?
Mittwoch . 26 . Febr . Die Fremdherrschaft der Sünde .
Donnerstag . 27 . F « ^ " ' — • - -

Freitag . 28 . Febi
Christi für uns .

iebr . Einziger Weg zu ewigem Heil .
>r . : Die Bedeutung des Kreuzes

----- oamsrag . 29 . Febr . : Sonniges
Sregen ! ( Nur t Manner u . jg . Männer . ) Sonntag .l -Marz : Rettender Glaube , des Menschen kühnste Tat .
Montag . 2 . Marz : Hinweg mit der Todesfurcht !
Dienstag . 3 . Marz : Deine geordnete Ewigkeit !

Fritz hat es mal auf eigene
Faust mit der „ Kleinen Anzeige "

versucht . Jetzt lacht er , weil er
einen schönen Lehrlings - ——-

posten hat . „ Kleine An - /
zeigen

" immer in das l
meistgelesene „

Wiesbadener Tagblatt .

gibt in Berlin also wirklich nicht nur Asphalt und HäuserZ
sondern etwas über ein Drittel des gesamten Stadtgebiete - 1
ist landwirtschaftlich genutzte Fläche , wobei , um es nochmal - s
den Zweiflern zu bestätigen , die Blumenkasten auf brn1
Balkons nicht mitgerechnet wurden .

Eine geheizte Sandsteppe .
Der Berliner Zoo , wie der Zoologische Garten nun

einmal längst heißt , ist unermüdlich bemüht , seine Anlagen 1
zu modernisieren . Von den alten Häusern mit den früher 4
üblichen engen Käfigen steht kaum noch eins . Jetzt soll nun I
auch für den König der Wüste in besonderer Weise ge - 1
sorgt werden . Es ist eine große Freianlage geplant , bie s
mit 2000 Quadratmeter die größte ihrer Art sein wird . Aber 1
man wird nicht eine Felsenlandschaft schaffen , da die Löwen I
auch in der Freiheit sich nur selten als Bergsteiger betätigen
sondern eine große Sandsteppe , wobei freilich zu ver - 1
muten ist », daß man sich mit dem guten Sand der Mark be - j
gnügt . Aber diese Steppe wird eine besondere Heizanlage 5
erhalten , um zu verhindern , daß die Löwen sich erkälten oder (
Rheuma bekommen . Für ängstliche Gemüter sei hinzugefügt ;
daß diese Sandsteppe nun nicht so ohne weiteres in die Zöo- -
wege übergehen wird , vielmehr wird ein Wassergraben non i
acht Meter Breite es den Löwen unmöglich machen , ihre 4
schöne geheilte Steppe zu verlassen und auf verbotenen Wegen 1
zu wandeln . 2m übrigen , bei einer so schönen temperierten i
Steppenanlage , wer sollte da noch Lust haben , auszureißen . 1
Nur werden jetzt sicher die Eisbären neidisch werden , sie 1
haben übrigens auch wirklich Grund dazu , und vermutlich j
die Schaffung einer künstlich gekühlten Polarlandschaft mit ]
Mitternachtssonne fordern ! • W . A . s

Den Berlinern und den Besuchern Berlins ist ein sehr
angenehmer Aufenthaltsort wiedergegeben worben : das
Funkturmrestaurant hat seinen Betrieb wieder aus¬
genommen . Es war durch den Brand der Funkausstellung im
August v . I . stark in Mitleidenschaft gezogen worden wenn
sich auch die zunächst verbreiteten Gerüchte , nach denen der
ganje Funkturm sich geneigt haben sollte , erfreulicherweise
als falsch erwiesen . Der Turm stand nach dem Unglück genau
so grobe wie vorher , er dachte nicht daran , dem schiefen Turm
tn Pisa Konkurrenz zu machen , was übrigens auch ganz un -
preußisch gewesen wäre . Das Restaurant hatte aber doch
so stark gelitten , daß umfangreiche Arbeiten notwendig
waren . Man hat dabei aus den Erfahrungen gelernt unS
hat feuerfeste Stoffe und Materialien für den Umbau ver¬
wandt . So sind die Fensterrahmen , die Türen und die Decke ,alles was früher aus Holz war , jetzt durch solide Siahl -
konstruktionen ersetzt worben . Auch in der Küche sind brenn¬
bare Stoffe vermieden worden und daß hier auch weder

ooch Kartoffeln anbrennen , dafür sorgen schon die
Kochkunstler , die hier in luftiger Höhe , 55 Meter über
-Berltn , ihres Amtes walten . In diesem gemütlichen , freilich
nid ) t allzugroßen Restaurant kann man nun wieder seinen
Kaffee schlurfen oder seinen Braten vertilgen und kann da¬
bei einen Blick auf diesen Riesenbausteinkasten Berlin tun .
Hauser , überragt von Kirchen und Fabrikschornsteinen , die
weite grüne Fläche des Grünewalds , bas silberne Band der
Havel , an das sich die Siedlungen bereits vorschieben , es ist
immer wieder ein cinsig schönes Bild , das sich hier dem Be¬
schauer Bietet . Der Berliner , der nach längerer Zeit hier
wieder einmal sitzt , sieht vor allem auch den Wandel , der sich
tn der allernächsten Nähe des Funkturms vollzogen hat und
uoch vollzieht . Vom Reichssportfeld grüßen die mächtigen
Gäulen des olympischen Stadions , grüßt der Glockenturm ,
bas schone Bild der Dietrich - Eckart -Freilichtbühne . Unten auf
dem Messegelände ragt die Glaskuppel der neuen Aus¬
stellungshalle in die Höhe , an der Avus wirb gearbeitet , um
htet eine neue Schleife entstehen zu lassen , hier wirb die
sicherste und schnellste Kurve der Welt gebaut Ein wenig
abseits davon grüßt der neue Berg Berlins , der schon früher
durch Aufschüttung von Erbmassen , bie bei einem Bahnbau
überflüssig wurden , entstand und der nun jetzt auch gärtne¬
rischen Schmuck erhält . In unmittelbarer Nähe grüßt die
riesige Deutschlandhalle , kurzum überall zeigt sich hier , wie
an der Verschönerung und Ausgestaltung Berlins gearbeitet
wird .

PS und BS .

Die Deutfchlandhalle , die schon manche große
Kundgebung erlebt hat , in der schon der Führer und Reichs¬
minister Dr . Goebbels sprachen , in der aber auch schon bie
Radrennfahrer ihr Können zeigten , bie auch bie Stätte des
Reit - und Fahrturniers war , diese Deutschlandhalle ist jetzt
plötzlich Revuetheater geworden . Es ist schon kurz darüber
berichtet worben , daß hier unter bem Titel „ 100 000 PS in
ber Deutschlandhalle " eine große Ausstattungsrevue
abrollt , eine Revue , die sozusagen den Werdegang des
Verkehrs aufzeigt , die mit einem römischen Wagenrennen
beginnt , in dem sich mit vier wirklichen PS bie Rennfahrer
Roms einen scharfen Kampf liefern , eine Revue , bie aber
auch den Reifenwechsel bei einem modernen Autorennen
bringt . Historische Fahrzeuge wirken hier mit , ein altet
dreisitziger Daimler aus dem Jahre 1894 , ein Horch aus dem
Jahre 1905 , alte Motorräder und alte Lastkraftwagen . Aber
nicht nur die Technik spielt hier eine große Rolle , nicht nur
die PS , sondern auch das Ballett darf nicht vergessen werden
die BS , die Bein - Stärken . In fast allen Bildern entwickeln
sich anmutige Tänze und so ist hier für die nüchternen Tech¬
niker gesorgt und auch für diejenigen , die ob aller Pferde¬
stärken doch auch noch ein Auge riskieren , wenn die Sturm »
truppen des Balletts anrücken . So vereint sich hier alte
und neue Zeit und während der Generalproben konnte man
am Bufett friedlich vereint bei der unvermeidlichen Bock¬
wurst die Männer vom NSKK ., bie tolle unb kühne Kunst -
jku.ae in dieser Revue zeigen , mit den Marketenderinnen des
Mittelalters sehen ober bie Herren Autorennfahrer mit den

BLchertisch ! Änderungen vorbehalten Eintritt frei !
BibeUtunden . nachm . 4 .30 Uhr . zur Vertiefung des
Glaubenslebens im Heim des Christlichen Vereins
Junger Manner . OranieMraße 15 . Mhs . 1 . Stock .

in den festlich dekorierten Park - Räumen
Wilhelmstraße 36 , 1 . Stock

Am Samstag :

Großes Zigeunerfejl

Damen des Rokokos , die Musiker ber alten Garbe mit bem
Mionen Haarschweif auf bem Helm im Gespräch mit ben alten
-Trojanerinnen . Jeden Abend bis zum Ende ber Auto -
ausstellung rollt biefe große Revue ab in einer Halle , bie
nicht weniger als 12 000 Zuschauer zu fassen vermag . In der
Revue selbst wird diese Platzfrage , ob nämlich alles unterzu -
bringen ist , mit bem Scherzwort beantwortet : Wenn die
Berliner alle rein gehen , bann gehen sie nicht alle rein , wenn
aber nicht alle rein gehen ( nämlich in bie Revue ) , bann
gehen sie alle rein ( nämlich in die Halle ) . Wir wollen dabei
bte Frage offen lassen , ob hier die PS ober bie BS mehr
ziehen .

Bauernhof Berlin .
Man pflegt manchmal zu sagen , baß Berlin eigentlich

nur ein großes Dorf ist , besonders sagt man bas , wenn man
einem Bekannten , nach bem man sich nicht so sehr sehnte , in

r
’ e - lief , ober wenn man in ber Großstadt Berlin

funj Minuten nach acht Uhr abends vor einem verschlossenen
Hause steht Nun , bas mit dem Dorf trifft nicht so ganz zu ,
? .. r trotz allem ist Berlin auch nicht nur ber Steinbaukasten ,
für den bte Fremden die Reichshauptftabt meist halten .
Daran wurden mir unlängst stark erinnert , als die Kreis -
bauernschaft Groß - Berlin ihre Tagung abhielt .
Za , so hort ber getreue Chronist fragen , Kreisbauernschaft
Groß - Berlin , gibt es denn so etwas auch , ober sinb bas die
-oesitzer von Balkonblumenkasten ? Nein , nein , so etwas gibt
es denn innerhalb ber Berliner Eemeinbegrenzen liegen

als 104 Erbhöfe unb im ganzen 3000 land¬
wirtschaftliche und fast 300 gartenbauliche Betriebe die mit
recht beachtlichen Produktionsziffern aufwarten können . So
baut Berlin beispielsweise mehr Salat als Ostpreußen und
unsere Erzeugung an Spinat ist größer als die von ganz
Bayern . Ja , die Berliner Anbaufläche von Kohlrabi über

’

trifft die von Sachsen , Württemberg und Braunschweig zu¬
sammen . Alles in allem wird der Gesamtbedarf ber Groß¬
stadt an Gemüse , der rund 1900 000 Doppelzentner ausmacht
zu einem guten Viertel von „ unseren " Bauern gedeckt E « Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Buntes Durcheinander . 17 .251
Uhr : Von Barcelona : Fußballkampf Deutschland — Spanien , l
18 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .00 Uhr : Musik zur \
Dämmerstunde . 24 .00 Uhr : Tanzmusik des Auslandes .

Breslau : 14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstundc . ]
18 .10 Uhr : „ Der Erpel .

" Ein lustiges schlesisches Spiel . J
18 .55 Uhr : Das Fehse - Quartett spielt . 20 .00 Uhr : Schlesische 1
Bauernfastnacht .

Hamburg . 14 .00 Uhr : Märchenstunde . 15 .00 Uhr : 1
Klänge der Heimat . 16 .00 Uhr : Und die Moral von der Ge - A
schicht

'
. Funkszene . 16 .20 Uhr : Zu Besuch beim Stadt - 1

theater Stralsund . 18 .50 Uhr : Klaviermusik . 20 .20 Uhr : D
Volkskonzert . 22 .30 Uhr : Unterhaltung und Tanz .

Köln : 14 .30 Uhr : Neckereien und Meckereien . 16 .00 1
Uhr : Nette Sachen aus Köln . 20 Uhr : Alaaf Kölle — 3
Gut Stuß Meenz .

Königsberg : 15 .30 Uhr : Märchenstunde . 16 .00 Uhr : I
Unterhaltungskonzert . 18 .35 Uhr : Hausmusikgemeinschast . 1
19 .30 Uhr : Bunter Abend . |

Leipzig : 15 .00 Uhr : Musik von Schumann . 15 .40 Uhr :3
Paul Sipper erzählt . 18 .10 Uhr : Schallplatten . 18 .30 Wr : H
Der unsterbliche Herr Falstaff von Shakespeare . 20 .00 Uhr : J
Zwei tolle Stunden .

München : 15 .05 Uhr : Spezialitäten des Tages . 18 .10 i
Uhr : „ Die Teufelsbraut "

. Ein Tiroler Spiel mit Musik . 20 .00 J
Uhr : Münchener Fasching . 22 .20 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 14 .45 Uhr : Klaviermusik . 15 .00 Uhr : I
Lieberstunde . 18 .10 Uhr : Kurzweil . 22 .30 Uhr : Karnevals¬
sitzung . 23 .00 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 15 .00 Uhr : Immer , immer weiter — auf 1
ber Töne Leiter . 20 .00 Uhr : Hoch Alemannia ! Buntes J
Faschingstreiben . 24 .00 Uhr : „ Der Bajazzo

"
. Oper von 1

Leoncavallo .

Vermischtes .

. ^ Drei deutsche Schnelldampfer im Ostasiendienst . Durch
ben Verlust der Reichspostdampfer infolge des Vertrages
von Versailles trat bie früher führende deutsche Schiffahrt
immer mehr in den Hintergrund . Engländer , Italiener
Japaner und Holländer nahmen ihren Platz ein — Mit be¬
sonderer Genugtuung dürfen wir deshalb die Indienststellung
ber drei Neubauten des Norddeutschen Lloyd , die Doppel¬
schraubendampfer „ Scharnhorst "

, „ Potsdam " und „ Gneisenau "
begrüßen , bie für ben Ostafienbienst bestimmt wurden . Auch
tm Auslande wird den neuen Schiffen reges Interesse ent¬
gegengebracht . Verkürzen sie doch die Reisezeit
von Bremen nach Schanghai von 50 Tagen auf
3 4 Tage , wodurch der Name „ Ostasien - Expreß

"
seine

Berechtigung findet . Besonders auf die Fracht wirkt sich
Der Zeitgewinn günstig aus . da wertvolle Ladung erfah¬
rungsgemäß stets die schnellsten Schiffe bevorzugt . Auch
sind die Dampfer mit Lade - unb Kühlräumen ausgestattet ,bte nach dem neuesten Stande ber Technik eingerichtet wur -
ben . Für dre 300 Passagiere , die jedes bet Schiffe mitnehmen
lantLtji auf die denkbar beste Weise gesorgt . In Größe unb
Maschlnenleistung stimmen die drei Dampfer überein da¬
gegen hat bie „ Scharnhorst " einen löffelattig ausgebildeten
Bug . die „ Potsdam "

dagegen einen fast senkrechten . Beide
Schiffe haben turbo - elektrischen Antrieb , während der
Dampfer „ Gneisenau "

, der am 3 . Januar seine Jungsein -
retfe antrat , als Hauptantriebsmaschinen Turbinen besitzt .
Durch diese Verschiedenheiten in der Konstruktion will die
Reederei Vergleiche zwischen den einzelnen Konstruktions¬
arten ziehen . Wie W . Plöger in ber „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet , ist das
wesentliche Merkmal bei zweien ber Neubauten der elek¬
trische Antrieb , ber bamit auf deutschen Schissen dieser
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